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Hochwasserschutz
an der Urslau

Der 12. August 2002 ist in unsere Geschichte eingegangen -  
Saalfelden wurde überschwemmt! Es regnete ununter-
brochen und die Flüsse und Bäche konnten die Was-

sermengen nicht mehr aufnehmen. Die Schäden an Häusern 
und Infrastruktur waren enorm. Rasch wurde vom damaligen 
Bürgermeister Günter Schied und seinen Mitstreitern der Was-

serverband Urslau gegründet. Das Ziel: Die Gefährdungsbereiche der Urslau und der 
Nebenbäche bestmöglich und in absehbarer Zeit vor Überschwemmungen zu schützen. 
Immobilien im Wert von mehr als 550 Millionen Euro befinden sich in der Gefahrenzo-
ne der Urslau. 2005 konnte mit den Hochwasserschutzmaßnahmen begonnen werden 
und bis heute wurden rd. 35 Mio. Euro investiert. Doch es fehlen noch einige wichti-
ge Maßnahmen zwischen der Brandlbrücke und der Dillingbrücke. Die Stadtgemeinde 
Saalfelden als Mitglied des Wasserverbandes ist mit mehr als 3,5 Mio. Euro für die Be-
völkerung im zentrumsnahen Bereich in Vorleistung getreten. Die Schutzbauten müs-
sen noch erweitert und in Zukunft erhalten werden. Die Verantwortung dafür liegt nun 
bei jenen Bürgerinnen und Bürgern, die vom Hochwasserschutz profitieren. So wie es 
in 15 weiteren freiwilligen Saalfeldner Wassergenossenschaften bereits der Fall ist.

Eine Genossenschaft und ihr Mehrwert
Unser Ziel ist es, eine Hochwasserschutzgenossenschaft zu gründen und die künftigen Mit-
glieder vom Mehrwert einer solchen Organisation zu überzeugen. Die bereits durchgeführten 
Verbauungsmaßnahmen rechtfertigen diesen Schritt allemal. Die Genossenschaft bringt vie-
le Vorteile mit sich: Den bestmöglichen Schutz von Leben und Eigentum, eine Aufwertung der 
Immobilien, eine bessere bauliche Ausnutzbarkeit der Grundstücke durch die Verkleinerung 
der roten Zone und Erleichterungen bei Bauvorhaben. Seit Jahren bereiten überzeugte Bür-
gerinnen und Bürger gemeinsam mit der Stadtgemeinde die Gründung der Genossenschaft 
vor. Die Gründungsversammlung soll heuer stattfinden. Ich hoffe auf Ihre Solidarität und Un-
terstützung bei der Gründung der Hochwasserschutzgenossenschaft Urslau Saalfelden Stadt!

Inhalt
5 Feuerwehr: Der Kommandant tritt ab
 Ernst Schreder tritt nicht mehr zur Wahl an

6 Vorschau auf die Badesaison
 Weiterhin Eintrittsgelder am Ritzensee

7 Neue Kirchenorgel wird geweiht
 Festakt mit Konzert am 29. Mai 2022

8 30 km/h kann leben retten!
 Kampagne für mehr Verkehrssicherheit

9 Bikepalast & Optik-Studio
 Zwei Betriebe stellen sich vor

10 So schützen Sie Ihr Fahrrad
 Tipps zur Vermeidung von Diebstählen

11 Deuting
 Steckbrief: Saalfeldner Ortschaften

12 Beratungsangebot für Eltern
 Verein pepp baut sein Angebot aus

16 Neue Formen regionaler Solidarität
 Vernetzung von Institutionen und Personen

17 Bin ich schön?
 Alles zum Thema "Bodyshaming"

18 Wings for Life App Run
 Buntes Rahmenprogramm am Ritzensee

19 Nordisches Zentrum
 Einigung über weitere Vorgehensweise

20 Bergsteiger retten Bergsteiger
 100 Jahre Bergrettung Saalfelden

Bürgermeister Erich Rohrmoser

Impressum

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: 

Stadtgemeinde Saalfelden, Rathausplatz 1, 5760 Saalfelden

T +43 6582 797-39, presse@saalfelden.at, www.saalfelden.at

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Erich Rohrmoser

Produktion: RB Druck GmbH; Auflage: 8.650 Stk.

Foto Titelseite: Klaus Moser

Das Stadtblatt enthält amtliche Mitteilungen und Aktuel-

les aus dem Gemeindegeschehen. Aus Gründen der leich-

teren Lesbarkeit wird auf eine geschlechterspezifische Dif-

ferenzierung verzichtet. Selbstverständlich sind stets Frauen 

und Männer gleichermaßen gemeint und angesprochen. Das 

Stadtblatt ist auf Papier gedruckt, welches mit dem EU Um-

weltzeichen, Registriernummer FI/11/001, ausgezeichnet ist.

Editorial

Hecken zurückschneiden

Damit Gehsteige, Radwege und Fahr-
bahnen sicher benutzt werden kön-
nen, müssen sie in ihrer gesamten 

Breite frei sein von überhängendem Bewuchs. 
Hecken und Sträucher sind gem. § 91 Stra-
ßenverkehrsordnung vom Grundeigentümer 
bis an die Grundgrenze zurückzuschneiden. 
Verkehrszeichen, Ampeln und die Straßen-
beleuchtung müssen ebenfalls bis auf eine 
Höhe von 3,20 m freigehalten werden. Für 
sämtliche Unfälle, die sich aufgrund eines 
mangelnden Pflanzenrückschnittes ereig-
nen, haftet der Liegenschaftseigentümer. 
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Die Maßnahmen zum Hochwasser-
schutz an der Urslau sind weit fortge- 
schritten. Doch einige wichtige Schritte 
im zentrumsnahen Bereich von Saal-
felden stehen noch aus. Dazu zählen 
die Verlegung der Dorfheimerbrücke, 
die Absenkung der Flusssohle zwischen 
Achenweg und Pfaffing sowie die Er-
richtung eines Wildholzfilters in Pfaffing.

Nach dem verheerenden Hochwas-
ser 2002, bei dem viele Grundstü-
cke und Gebäude im Gefährdungs-

bereich der Urslau überschwemmt wurden, 
entschied sich die Stadtgemeinde für die 
schnelle Umsetzung von Schutzmaßnah-
men. Teil dieser Entscheidung war auch, 
vorerst auf die langwierige Gründung einer 
Hochwasserschutzgenossenschaft im Zen-
trumsbereich von Saalfelden zu verzichten 
und für die Immobilienbesitzer entlang der 
Urslau in eine finanzielle Vorleistung zu tre-
ten. Somit konnte zügig mit den Verbau-
ungsmaßnahmen zwischen Hinterthal und 
Uttenhofen begonnen und weitere schwer-
wiegende Schäden durch Hochwasserer-
eignisse vermieden werden.

Vorleistungen der Gemeinde
Der Großteil der Schutzmaßnahmen an 
der Urslau und den Nebenbächen wurde 
mittlerweile umgesetzt. Rund 35 Mio. Euro 
flossen in das Schutzprojekt. 75 Prozent der 
Kosten wurden von Bund und Land finanziert. 
25 %, der sogenannte Interessentenanteil, 
wurde vom Wasserverband Urslau finan-
ziert. Und wer ist dieser Wasserverband? 
Im Gemeindegebiet von Maria Alm ist eine 
Wildbachgenossenschaft, die bereits 1961 
gegründet wurde, Mitglied des Wasserver-
bandes. In Saalfelden hingegen ist die 
Stadtgemeinde Mitglied des Verbandes 
und hat bisher den Interessentenanteil für 
die Anrainer der Urslau im Zentrumsbereich 
finanziert. Die Mittel für weitere wichtige 
Schutzmaßnahmen und die künftige Erhal-
tung der Bauwerke werden nicht mehr von 

der Stadtgemeinde bereitgestellt. Es war 
immer klar, dass diese Unterstützung zeitlich 
begrenzt ist, auch im Hinblick auf eine Gleich-
behandlung der Bevölkerung in Saalfelden. 
In den außenliegenden Ortsteilen gibt es 
eine Reihe von Wildbachgenossenschaf-
ten, über die sich die Grundeigentümer in 
den Gefährdungsbereichen der Wildbäche 
finanziell an den Schutzmaßnahmen betei-
ligen. Bürgermeister Erich Rohrmoser: "Als 
Stadtgemeinde werden wir uns noch um die 
Verlegung der Dorfheimerbrücke kümmern. 
Die Fundamente für die neue Brücke im 
Bereich der Druckerei Brüll sollen heuer 
gebaut werden. Weitere Investitionen in die 
Hochwasserschutzmaßnahmen zwischen 
der Brandlbrücke und Pfaffing werden nicht 
mehr von der Gemeinde getragen. Ich ver-
traue darauf, dass die Grundeigentümer, 
die maßgeblich von den Schutzmaßnahmen 
profitieren, sich jetzt solidarisch an den 
weiteren Schritten und Kosten beteiligen 
und einer Genossenschaft beitreten."
Mit dem Beitritt zur "Hochwasserschutzge-
nossenschaft Urslau Saalfelden Stadt" neh-
men die Bürgerinnen und Bürger die Verant-
wortung zum Schutz ihrer Liegenschaften 
wahr und erhalten gleichzeitig die Chan-
ce auf eine wirtschaftliche Aufwertung der 
Immobilien. Nach Umsetzung der ausste-
henden Maßnahmen wird der Gefahrenzo-

nenplan neu verordnet. Das heißt, zahlrei-
che Grundstücke werden nicht mehr in der 
roten Zone, sondern künftig in der gelben 
Zone zu finden sein.

Die nächsten Schritte
Seit mehreren Jahren bereitet eine Arbeits-
gruppe unter der Führung des Bürgermeis-
ters und mit Beteiligung von Anrainern 
die Gründung der "Hochwasserschutzge-
nossenschaft Urslau Saalfelden Stadt" 
vor. Bereits im Vorjahr sollten Informati-
onsveranstaltungen stattfinden. Aufgrund 
der COVID-Pandemie und der Einschrän-
kungen bei der Durchführung von Veran-
staltungen musste der Start der Kampa-
gne verschoben werden. Heuer zeigt sich 
die Arbeitsgruppe zuversichtlich, dass die 
Informationsveranstaltungen stattfinden 
können und es im Herbst zur Gründungs-
versammlung kommen kann. Im Mai sind 
erste Gespräche mit Anrainern geplant. 
Im September sollen große Informations-
veranstaltungen in Schulen stattfinden, zu 
der alle Grundeigentümer eingeladen wer-
den, deren Grundstücke und Wohnungen 
sich innerhalb des Gefahrenzonenplanes 
Urslau befinden. Weitere Informationen 
zur Gründung der "Hochwasserschutzge-
nossenschaft Urslau Saalfelden Stadt" fin-
den Sie unter www.saalfelden.at/urslau.
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Urslau: Startschuss zur Gründung
einer Genossenschaft

"Ich sehe es als Pflicht für alle Objekteigentümer 
im Gefahrenbereich der Urslau, dass sie der Ge-
nossenschaft beitreten. Viele Saalfeldner sind 
Mitglied in anderen Wassergenossenschaften 
und leisten schon jahrzehntelang ihren Beitrag. 
Es ist nur fair und solidarisch, wenn wir 'Markt-
ler' es ebenso tun. Wir können nicht immer Hilfe 
von außen erwarten, sondern es braucht hier 
unseren Beitrag. Die Mitgliedsbeiträge werden 
für jedermann leistbar sein und ich möchte stolz 
sagen können: "Soifeun hoit‘ zamm!“

Thomas Eiböck, Grundeigentümer und
Befürworter einer Genossenschaft
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Alle Infos zu den offenen Stellen und zum Bewerbungsvorgang

www.saalfelden.at/jobs

Jobangebote
Dipl. Gesundheits- und 
Krankenpfleger Seniorenhaus (m/w/d)

 � mit Option auf künftige Übernahme einer Bereichsleitung

Pflegekräfte Seniorenhaus
 � Pflegeassistenten, Fachsozialbetreuer, Heimhelfer (m/w/d)
 � Anstellungserfordernis: Abgeschlossene Ausbildung
 � Beschäftigungsausmaß: Vollzeit oder Teilzeit

Koch Seniorenhaus (m/w/d)

 � Anstellungsbeginn: Juni 2022
 � Dienstzeit: Frühdienst (6-14 Uhr)
 � Beschäftigungsausmaß: Vollzeit oder Teilzeit

Ferialpraktikanten 
Kinderbetreuung (m/w/d)

 � für die Sommermonate Juli und August 2022

Reinigungskräfte (m/w/d)

 � für Schulen und Kindergärten
 als Krankheits- und Urlaubsvertretung
 � spätere Übernahme in ein fixes 

 Beschäftigungsverhältnis möglich

Bei männlichen Bewerbern ist ein abgeschlossener Wehrdienst oder Zivildienst Voraussetzung für eine Anstellung. Die Entlohnung 
erfolgt nach dem Sbg. Gem-VBG 2001. Die Anstellung erfolgt unter Berücksichtigung des Gleichbehandlungsgesetzes.
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Als im Jänner 2010 der Alarm zu ei-
nem Wohnhausbrand in der Leogan-
gerstraße einging, löste das bei Ernst 

Schreder besonders starke Emotionen aus. 
Es war das Gebäude, in dem sein Sohn Tho-
mas wohnte. Es gab an mehreren Stellen im 
Gebäude Brandherde, das Stiegenhaus war 
stark verraucht und die Bewohner konnten 
das Gebäude nicht mehr verlassen. "Dieser 
Einsatz war für mich extrem schwierig. Mein 
Sohn und die übrigen Bewohner befanden 
sich in Lebensgefahr. Wir mussten sie mit 
der Drehleiter retten. Gott sei Dank ist alles 
gut ausgegangen." Wenige Tage später kam 
es zu einem weiteren Einsatz, der dem Kom-
mandanten stark in Erinnerung geblieben 
ist. "An einem Samstag um die Mittagszeit 
wurden wir zu einem Unfall auf der B 311 
zwischen Saalfelden und Weißbach gerufen. 
Ein Kleinbus war mit einem Lieferwagen kolli-
diert. Als wir am Unfallort ankamen, bot sich 
uns ein verheerendes Bild. Im Kleinbus wa-
ren die Insassen auf engstem Raum einge-
klemmt. Die Rettungsaktion gestaltete sich 
äußerst schwierig. Letztendlich starben drei 
Personen bei dem Unfall und es gab mehre-
re Schwerverletzte. Aufgrund der vorgefun-
denen Situation gehen wir davon aus, dass 
die Personen keine Gurte angelegt hatten."

Die Urslau und die Feuerwehr
Große Sorgen bereitet der Feuerwehr Saalfel-
den immer wieder die Urslau bei Hochwasser. 
Ernst Schreder erinnert sich an den Hochwas-
sereinsatz 2013: "Dieses Ereignis hat uns 
alle sehr gefordert. Auch mich persönlich. 
Ich musste ganz schwierige Entscheidungen 
treffen. Wir hatten eine Vielzahl an Einsät-
zen gleichzeitig abzuarbeiten. Wir haben vier 
Tage lang geholfen und wenig geschlafen. So 
eine Situation bringt einen an die Grenzen." 
Die Feuerwehr verfügt über einen speziellen 
Einsatzplan, der bei Hochwasserereignissen 
an der Urslau angewandt wird. Ein mobiler 
Hochwasserschutz sorgt für mehr Hand-
lungsspielraum. Trotzdem ist die Gefahr für 
eine Überflutung des Ortszentrums nicht ge-
bannt. "Ein weiterer Ausbau der Schutzmaß-
nahmen an der Urslau ist meiner Meinung 
nach unbedingt notwendig. Ich hoffe, dass 
dieser Schritt mit der Gründung einer Hoch-
wasserschutzgenossenschaft gelingen kann."

"Entweder g'scheid oder gar nicht"
Ernst Schreder hat eine klare Philosophie, 
was das Verhalten von Feuerwehrleuten be-
trifft. "Ich habe von meinen Vorgängern eine 
tolle Mannschaft übernommen. Mein Ziel 
war daher immer, die Top-Feuerwehr, die ich 
übernommen habe, auch wieder so weiter-
zugeben. Ich hatte immer eine hohe Erwar-
tungshaltung an die Mannschaft. Es bedarf 
ständiger Motivation, damit die Feuerwehr-
leute regelmäßig an Übungen und Fortbil-
dungen teilnehmen. Nur so kann man bei 
einem Einsatz erfolgreich zusammenarbei-
ten. Wer nicht versucht besser zu werden, 
der hat aufgehört gut zu sein."

Einsätze in Gesprächen aufarbeiten
Besonderes Augenmerk legte Ernst Schreder 
auf das sogenannte Peer-Team bei der Feuer-
wehr. Das sind Kameradinnen und Kamera-
den, die nach Einsätzen für vertrauliche Ge-
spräche zur Verfügung stehen. "Wir erleben 
bei unserer Tätigkeit Situationen, die uns be-
lasten. Da ist es ganz wichtig, dass man mit 
Gleichgesinnten über die Geschehnisse spre-
chen kann. Das Peer-Team wird von der Mann-
schaft sehr gut angenommen. Das Angebot 
wurde nach besonders belastenden Einsät-
zen auch schon von Feuerwehren aus ande-
ren Gemeinden in Anspruch genommen."

Als Vorbild vorangehen
Zu Redaktionsschluss gab es auf dem 
Vorschlag zur Wahl des nächsten Orts-
feuerwehrkommandanten einen Namen: 
Thomas Schreder. Der Sohn von Ernst 
bringt nach einem Volontärdienst bei der 
Berufsfeuerwehr die formalen Vorausset-
zungen für die Führung einer Feuerwehr in 
der Größenordnung von Saalfelden mit. 
Als Zugskommandant hat er bereits Er-
fahrung in der Einsatzführung. Welche 
Ratschläge kann der scheidende Kom-
mandant seinem Sohn mitgeben? "Als 
Kommandant musst du als Vorbild vor-
angehen. Und du musst jedem einzelnen 
Mitglied der Mannschaft Respekt und 
Wertschätzung entgegenbringen. Das 
kann auch heißen, dass man selbst ei-
nen Fehler eingesteht. Menschlichkeit ist 
keine Schwäche. Wichtig ist auch, dass 
man sich ein Führungsteam aufbaut, an 
das man Verantwortung überträgt. Und 
bei der Feuerwehr hat die Kameradschaft 
einen ganz großen Stellenwert. Die Co-
rona Pandemie hat viele Aktivitäten zur 
Förderung der Kameradschaft nicht zuge-
lassen. Wir sind froh, dass wir uns jetzt 
nach einer Übung wieder zusammen-
setzen können oder uns bei Veranstal-
tungen und Ausflügen treffen können."

Autor/Bild: Bernhard Pfeffer

Der Kommandant tritt ab

15 Jahre lang war Ernst Schreder Ortsfeuerwehrkommandant von Saalfelden.
Bei der nächsten Wahl steht sein Name nicht mehr auf dem Stimmzettel.

Am 6. Mai wird in Saalfelden der Ortsfeuerwehrkommandant gewählt. Nach 15 
Jahren wird es ein neuer Kommandant sein. Ernst Schreder tritt nicht mehr zur Wahl 
an: "Drei Perioden in dieser Funktion sind genug. Die Zeit ist reif für frischen Wind."
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Vorschau auf die Badesaison
Bei Schönwetter öffnen die Saalfeldner Bäder ihre Pforten am 1. Mai. 
Saisonkarten können bereits eine Woche früher erworben werden.

Bevor der Badespaß losgehen kann, 
ruft die Stadtgemeinde einige wich-
tige Regeln in Erinnerung. Aus gege-

benem Anlass sind die Kassiererinnen in 
den Bädern angehalten, die Eintritte kon-
sequent zu kontrollieren. Wir ersuchen da-
her auch die Inhaber von Saisonkarten, 
diese unaufgefordert und für die Kassie-
rerin gut erkennbar vorzuweisen. 

Weiterhin Eintritt am Ritzensee
In den vergangenen Monaten wurde auf 
politischer Ebene darüber diskutiert, die 
Badeanlage Ritzensee in einer anderen Form 
zu bewirtschaften. Es gab den Vorschlag, 
keine Eintrittsgelder mehr einzuheben und 
den Badebereich für alle Besucher frei 
zugänglich zu machen. Diese Idee wurde 
wieder verworfen. Für die Benutzung der 
Badeanlage wird weiterhin Eintrittsgeld 
eingehoben und das Angebot für Badegäste 
bleibt in bisheriger Form erhalten.

Saisonkarten ab Ende April erhältlich
An der Kassa des Erlebnisschwimmbades 
Obsmarkt können bereits von 25. bis 29. 
April 2022 von 9 bis 17 Uhr Saisonkar-

ten erworben werden. Am Ritzensee kön-
nen Sie von 26. bis 29. April (9-17 Uhr) 
Saisonkarten kaufen. Mitzubringen sind 
ein Lichtbild und bei Bedarf eine Bestä-
tigung für die Gewährung einer Vergüns-
tigung (Schüler, Lehrlinge, Präsenz- oder 
Zivildiener, Studenten, Senioren, Alleiner-
ziehende usw.). Nutzen Sie diese Möglich-
keit und vermeiden Sie lange Wartezeiten, 
wenn nach Öffnung der Bäder viele Gäste 
an den Kassen anstehen!

Umgang mit Wasservögeln
Der Ritzensee ist Lebensraum für Wasser-
vögel wie Enten und Schwäne. Die Schwäne 
verteidigen ihr Revier, was mitunter zu ag-
gressivem Verhalten gegenüber Badegästen 
führen kann. Bitte halten Sie ausreichend 
Abstand zu den Tieren! Seit mehreren Jah-
ren gibt es am See ein mit rot-weiß-roter 
Schwimmleine abgegrenztes "Schongebiet 
für Wassertiere". Bitte schwimmen Sie 
nicht in das Schongebiet! An dieser Stelle 
auch noch ein wichtiger Hinweis: Füttern 
Sie die Wasservögel am Ritzensee nicht! 
Die Fütterung durch Menschen führt zu 
einer Überpopulation an Wasservögeln.

Öffnungszeiten Bäder
(nur bei Schönwetter)
Mai und September: 9-18 Uhr
1. bis 14. Juni: 9-19 Uhr
15. Juni bis 15. August: 9-20 Uhr
16. bis 31. August: 9-19 Uhr

Eintrittspreise 2022
www.saalfelden.at/gebuehren
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Brückensperre mit Verkehrsumleitung
Von 25. bis 29. April 2022 ist die Neuhäuslbrücke in Lenzing wegen 
Instandhaltungsarbeiten gesperrt. Der Verkehr wird über Ecking und Euring 
umgeleitet. Für Fußgänger und Radfahrer wird ein Behelfssteg errichtet.

Da für die Umsetzung des Hoch-
wasserschutzprojektes Leoganger 
Ache im Ortsteil Lenzing mit ei-

nem Grundeigentümer bisher keine Eini-
gung erzielt werden konnte und sich so-
mit auch der Neubau der Neuhäuslbrücke 
verzögert, muss das Bauwerk nun provi-
sorisch saniert werden. Das hat die bau-
technische Überprüfung durch einen Zi-
viltechniker ergeben. 

Brückensperre & Umleitung
Der Wirtschaftshof Saalfelden wird im Zeit-
raum zwischen 25. und 29. April 2022 
die alten morschen Holzdielen sowie das 

desolate Geländer abtragen und die Bau-
teile erneuern. Dazu ist die Sperre der 
Brücke für Kraftfahrzeuge erforderlich. 
Für den Zeitraum der Bauarbeiten wird 
für den Postbus (Linie 60) sowie für die 
Schülerbeförderung (Linie 609) eine Um-
leitung über die Euringbrücke eingerichtet. 
Der Individualverkehr kann über die Umlei-
tungsstrecken "Ecking" und "Euring" zu- 
und abfahren. Für Fußgänger und Radfah-
rer wird ein Behelfssteg errichtet.
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtgemeinde Saalfelden zur Verfügung. 
Kontakt: T +43 6582 797

Autor/Bild: Bernhard Pfeffer

Die Neuhäuslbrücke in Lenzing
muss saniert werden.
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Wir leben in außergewöhnlichen Zei-
ten, die uns alle fordern. Klimawan-
del, Krieg, unsere Abhängigkeit von 

fossilen Energieträgern und die zunehmende 
Teuerung fordern uns im täglichen Leben. Die 
‚Benzin-Frei-Tage‘ sind eine Sofortmaßnah-
me, um ein Angebot für alle jene zu legen, 
die bereits eine gute Öffi-Anbindung haben 
und damit umsteigen können. Gleichzeitig 
werden wir noch in diesem Jahr massiv in 
Angebotserweiterungen investieren“, so Lan-
deshauptmann-Stellvertreter Heinrich Schell-
horn und Verkehrslandesrat Stefan Schnöll.

Gratis Öffis im Überblick
 � Von 1. April bis einschließlich 24. Juni
 � An Freitagen von Betriebsbeginn bis Be- 

 triebsende

 � Für alle Linienbusse und –bahnen im Nah- 
 verkehr des Sbg. Verkehrsverbundes
 � Korridorbuslinien 180 und 260 über Bad 

Reichenhall sowie die Buslinien 140 bis 
Mondsee sowie 150 bis Bad Ischl inkludiert

Öffi-Preise eingefroren
Eine weitere Maßnahme zur Entlastung der 
Salzburgerinnen und Salzburger stellt das 
Einfrieren der Tarife für den öffentlichen Ver-
kehr dar. Für alle, die bereits das Klimaticket 
Salzburg um 365 Euro besitzen, gibt es eine 
gute Nachricht: Die Ticketpreise für alle Netz-
karten im Bundesland Salzburg – Klimaticket 
Salzburg, Klimaticket Salzburg Edelweiß, Kli-
maticket Salzburg U26, Klimaticket Salzburg 
Student und SUPER s’COOL Card – werden 
weder heuer noch im Jahr 2023 erhöht.

Jeden Freitag: Gratis Öffis
Text/Grafik: Land Salzburg

Alle Linienbusse und –bahnen im Salzburger Verkehrsverbund sind an Freitagen 
bis 24. Juni 2022 für jeden gratis. Mehr Infos unter www.benzinfreitage.at.

„

Im Herbst 2021 hat Orgelbaumeister 
Tilman Trefz aus Kernen bei Stuttgart 
mit seinem Team die neue Orgel in der 

Stadtpfarrkirche Saalfelden aufgestellt 
und ihr klanglich den letzten Schliff ver-
liehen. Das Instrument verfügt über 30 
Register und 1.700 Pfeifen. Sie ist damit 
die größte Orgel im Pinzgau.
Die Weihe am 21. November musste we-
gen der damaligen Entwicklung der CO-
VID-19 Infektionszahlen kurzfristig ab-
gesagt werden. Das Instrument, das 
wegen seines schönen Klanges und der 
brillanten Ausführung höchstes Lob er-
fährt, wurde damals mit einem Dank-
gebet in Dienst genommen und erfreut 
seither die Besucher der Gottesdienste.

Festakt am 29. Mai um 17 Uhr
Nun ist ein neuer Termin für den Weihe-
akt vorgesehen: Sonntag, 29. Mai 2022, 
17.00 Uhr. Zu diesem Festakt werden wir 
Erzbischof Franz Lackner begrüßen dürfen. 
Die Segnung wird im Rahmen einer Ves-

per, eines abendlichen Gebetsgottesdiens-
tes, stattfinden. Philipp Pelster, Vorsitzen-
der der diözesanen Orgelkommission, wird 
am neuen Instrument ein Konzert geben. 

Das im November geplante Festprogramm 
mit zwei weiteren Konzerten wird in der 
darauf folgenden Woche nachgeholt. De-
tails dazu werden noch bekanntgegeben.

Neue Kirchenorgel wird geweiht Text: Pfarre Saalfelden
Bild: Bernhard Pfeffer

Die Weihe der neuen Kirchenorgel sollte eigentlich im November des Vorjahres 
stattfinden. Aufgrund der Corona Pandemie musst der Festakt verschoben werden. 
Am 29. Mai findet nun die Weihe mit Erzbischof Franz Lackner statt.
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Autor: Roland Rendl
Bild: Bernhard Pfeffer30 km/h kann Leben retten!

173 verletzte Kinder bei Verkehrsunfäl-
len wurden im Jahr 2020 im Bundesland 
Salzburg verzeichnet. Und das trotz 
rückläufigem Verkehrsaufkommen 
aufgrund der COVID-Pandemie. Weiters 
wurde ein Höchststand an verletzten 
Radfahrerinnen und Radfahrern 
dokumentiert. Können wir das nicht 
verhindern oder zumindest verringern?

Vorrangverletzungen - auch gegen-
über Fußgängern - und nicht ange-
passte Geschwindigkeiten sind ge-

mäß Aufzeichnungen von Statistik Austria 
zu 50 % selbst im Ortsgebiet die Hauptur-
sachen bei tödlichen Unfällen. Es muss 
daher gelingen, im Ortsgebiet die Ge-
schwindigkeiten zu verringern. Der Zeit-
verlust ist minimal.
Die Stadtgemeinde setzt die Kampagne zur 
Bewusstseinsbildung im Straßenverkehr 
mit Plakaten und medialen Appellen bis 
zum Sommer 2022 fort. Die Sujets sollen 
die dramatischen Folgen von Verkehrsun-

fällen aufzeigen und 
an alle Verkehrs- 
teilnehmer appellie-
ren, Geschwindigkei-
ten einzuhalten. 30 
km/h kann Leben ret-
ten und Verletzungen 
verringern oder ver-
hindern. Der Schutz 
soll insbesondere Kin-
dern und älteren Men-
schen gelten, aber 
auch Fußgängern 
und Radfahrern. Kurz 
gesagt: den schwä-
cheren Verkehrs- 
teilnehmern. Auch 
eine Kollision zwischen Kraftfahrzeugen 
hat bei 30 km/h geringere Folgen und 
schützt die Insassen. 

Ausdehnung der 30 km/h-Zonen
Daher werden auf Gemeindestraßen die 
30-er Zonen ausgedehnt und laufend ver-

deckte Messungen durchgeführt. Die Ra-
darverfolgung und Bestrafung bei Übertre-
tungen obliegen den Polizeiorganen und 
Bezirkshauptmannschaften. Doch es er-
scheint zudem sinnvoll und zielgerichtet, 
wenn sich Geschwindigkeitsbeschränkun-
gen freiwillig in unseren Köpfen verankern.

In Almdorf befindet sich eine von zahlreichen
30 km/h-Zonen in Saalfelden.



Der neu eröffnete Bikepalast am 
Großparkplatz (ehemalige Tischlerei 
Franz Blatzer) ist das erste Sportartikel-
geschäft in Saalfelden, das ausschließ-
lich auf Fährräder und Fahrradzubehör 
spezialisiert ist. Das Angebot richtet 
sich an Alltagsradler genauso wie an 
ambitionierte Hobbysportler.

Der Radsport verzeichnet einen enor-
men Zulauf. Vor allem bei E-Bikes 
ist die Nachfrage groß. Der Bikepa-

last bietet Fahrräder des deutschen Her-
stellers "CUBE" an. Geschäftsführer Karl 
Bernhardt, der auf eine berufliche Karrie- 
re als Schilehrer, Schiführer und Mountain-
bike Guide zurückblickt, ist überzeugt von 
der hohen Qualität seiner Räder. "Fahr-
räder von CUBE zeichnen sich durch ein 
sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis aus. 
Wir sind der einzige Exklusivpartner im 
Pinzgau. Deshalb kommen auch Kunden 
von weit her zu uns." Im Bikepalast sieht 
man sich als "Rundum-Ausstatter" für Rad-

fahrer. "Wir bieten vom Fahrrad über Klei-
dung und Ersatzteile bis hin zu Nahrungs-
mittel für Leistungssportler alles an. Auch 
Leasingverträge für Fahrräder können bei 
uns abgeschlossen werden." Und natür-
lich kann man sämtliche Reparaturen vor-
nehmen lassen. Bei Fahrrädern ohne Mo-
tor gilt dieses Angebot für alle Marken. 

Bei E-Bikes werden nur Räder mit Bosch 
Motoren repariert und gewartet. Ab 2023 
soll ein Radverleih das Angebot ergänzen.
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Ein Palast für Fahrräder Autor/Bild: Bernhard Pfeffer

Brillen soweit das Auge reicht
Lesen, Computerarbeit, Autofahren 
oder Sport - mit der richtigen Brille 
fallen viele Tätigkeiten leichter. Im 
Optik-Studio von Claudia Trixl stehen 
Fachkompetenz und persönliche 
Kundenbetreuung im Vordergrund.

Nachdem Optiker Peter Schmidt in 
Pension gegangen ist und das Stu-
dio in der Mittergasse geschlossen 

wurde, hat seine langjährige Mitarbeiterin 
Claudia Trixl den Schritt in die Selbststän-
digkeit gewagt und ihr eigenes Unterneh-
men eröffnet. "Ich bin seit 27 Jahren Op-
tikerin. Nun hat sich die Chance ergeben, 
den Kundenstamm von Peter Schmidt zu 
übernehmen. Außerdem habe ich zahlrei-
che Geräte von meinem langjährigen Chef 
erworben." Im Optik-Studio von Claudia 
Trixl können die Kunden genaue Messun-
gen ihrer Sehstärke vornehmen lassen. 
Glasrohlinge mit den passenden Dioptri-
en und in der gewünschten Ausführung 
(Entspiegelung, Tönung usw.) werden vor 
Ort geschliffen und für die Fassung ange-

passt. Neben optischen Brillen stehen im 
großen Geschäftslokal viele Sonnenbrillen - 
auch mit Sehstärke - zur Auswahl. Kon-
taktlinsen können ebenfalls beim neuen 
Optik-Studio bezogen werden.
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Claudia Trixl verhilft ihren Kunden im neu eröffneten Optik-Studio
am Großparkplatz zu einem besseren Durchblick.

Optik-Studio | Brillen - Sonnenbrillen
Mühlbachweg 7, 5760 Saalfelden
T +43 6582 202 22
office@optikstudio.at
www.optikstudio.at

Bikepalast Saalfelden
Achenweg 1, 5760 Saalfelden
T +43 6582 722 64
www.bikepalast.com

Karl Bernhardt (re.) 
vom Bikepalast 

Saalfelden 
informierte den 

Bürgermeister über 
die aktuellen Trends 
bei Fahrrädern - mit 

und ohne Motor.



10 Stadtgesellschaft

Text: Kriminalprävention Salzburg
Bild: Adobe Stock

Der Markt für Fahrräder boomt, vor 
allem E-Bikes sind gefragt. Dadurch 
steigt das Risiko, Opfer eines 
Fahrraddiebstahles zu werden. Auch 
Einbrüche in Kellerabteile häufen sich 
und ein beliebtes Diebesgut ist das 
hochwertige (E-)Bike.

Die Kriminalprävention will Fahrrad-
diebstählen entgegenwirken. Be-
achten Sie folgende Tipps bei der 

Aufbewahrung Ihres Rades:
 � Stellen Sie Fahrräder wenn möglich in 

einem versperrbaren Raum ab.
 � Befestigen Sie Ihr Fahrrad an einem fix 

verankerten Gegenstand – auch wenn 
es in einem Kellerabteil abgestellt ist.

 � Verwenden Sie zum Absperren ein hoch-
wertiges Bügel-, Falt- oder Kettenschloss.

 � Versehen Sie das Kellerabteil mit einem 
Sichtschutz, damit hochwertige Gegen-
stände nicht mit einem Blick als solche 
erkannt werden können.

 � Bei hochpreisigen Fahrrädern empfiehlt 
sich zudem die Absicherung mittels elek-
tronischen Hilfsmitteln (GPS-Tracker, Be-
wegungsalarm)

 � Nehmen Sie teure Komponenten wie 
Fahrradcomputer oder Akku immer ab. 

 � Notieren Sie sich die Rahmennummer 
Ihres Fahrrades bzw. besorgen Sie sich 
bei der örtlich zuständigen Dienststelle 

den Fahrradpass. Sie benötigen diese 
Nummer nach einem Diebstahl zur Spei-
cherung im Fahndungssystem.

So schützen Sie Ihr Fahrrad

Kriminalpräventive Beratung
T +43 59 133 50 3333
lpd-s-lka-kriminalpraevention@polizei.gv.at
www.polizei.gv.at/sbg
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Deuting ist die kleinste Ortschaft in 
Saalfelden. Zwei Familien und sage 
und schreibe neun Einwohner zählt 
das Dorf. Es gibt keine "Zuagroastn" 
und keine Austraghäuser. 

Wenn man in Pfaffing von der Hoch-
könig Bundesstraße abbiegt und 
Richtung Gerling fährt, gelangt 

man in die Ortschaft Deuting. Der klei-
ne Weiler liegt auf der zweiten Anhöhe 
am Fuße des so genannten Saalfeldner 
Schattbergs. Die Bauernhöfe Unter- und 
Oberdeuting sind auf einem Schüttkegel 
angesiedelt. Dieser Standort wurde einer-
seits wegen der Nähe zum Wasser und 
der durch Überflutungen des Deutingerba-
ches eher baumfreien Flächen, anderer-
seits wegen dem für eine Bebauung vor-
teilhaften sandigen Boden gewählt. Bei 
den erstmals 1412 erwähnten Häusern 
ist überliefert, dass bei Zubauten im 18. 
Jahrhundert Baumaterial vom früheren La-
ckenschlössel verwendet wurde.
Die tieferen, talwärts gelegenen Flächen 
waren früher sehr sumpfig und schwierig 
zu bewirtschaften. Flurbezeichnungen wie 
„Birchat“ zeugen heute noch von dem eins-
tigen sehr sauren Birkenbewuchs.

Bis in die 70er Jahre, als noch die Haupt-
straße direkt zwischen den Höfen durch-
ging, war die Ortschaft wesentlich stärker 
frequentiert. Heute stört die „Deutinger“ 
das rege Treiben der sportlichen Rad- 
und Schirollerfahrer im Sommer und der 
Durchzugsverkehr unterhalb der Häuser 
weniger. Vielmehr sind sie froh, dass so 
die Raser eingebremst werden und Zu-
und Ausfahrten sicherer sind. Es waren 
auch hauptsächlich Sportler, die gemein-
sam mit den Einwohnern gegen eine ge-
plante Umfahrung nach Maria Alm aufge-
standen sind.
Die Deutinger Bauern sind auch an der 
Brechlstube, unten bei der Haarwiese 
(erinnerst du dich noch an das legendä-
re Haarwiesenfest?) Richtung Laimgrub-
bauern, beteiligt. Dort wurde früher der 
angebaute Flachs (Haar) aufgekocht, um 
ihn zum Spinnen verwertbar zu machen. 
Anfang der 50er Jahre wurde die Einrich-
tung in ein Sägewerk umgebaut.
Ganz in der Nähe von Deuting ist regelmä-
ßig ein Summen zu hören, das einmal leiser, 
einmal lauter wird. Die Modellflugzeugflie-
ger! Der Modellflugklub hat seinen Stand-
ort seit mehr als 50 Jahren auf einer zu 
Deuting gehörenden Grünfläche. 

Unterdeuting
Der Unterdeutinghof wird von der Fami-
lie Rattensperger bewirtschaftet. Haupt- 
erwerb ist die Milchwirtschaft. Die ge-
samte Milch von fast 50 Kühen wird an 
die SalzburgMilch geliefert. Zusätzlich 
werden noch Ferienwohnungen und Zim-
mer vermietet. 

Oberdeuting
Siegfried und Roswitha Deutinger bewirt-
schaften den Oberdeutinghof, einen der äl-
testen Erbhöfe Saalfeldens (seit 1606). Der 
Hof wird in Form der Mutterkuhhaltung be-
wirtschaftet. Zusätzlich werden Ferienwoh-
nungen und zwei edel gestaltete Almcha-
lets vermietet. Eines der Almchalets war 
früher die "Deuting Müh" (Mühle). 1919 
wurde diese in ein Wasserkraftwerk um-
gebaut. So konnten die Deutinger Bauern 
schon die eine oder andere Glühbirne be-
treiben, bevor das öffentliche Stromnetz 
errichtet wurde.
Neben der Mutterkuhhaltung hat der Ober-
deutinghof, gemeinsam mit dem Örgen-
bauern und dem Jagglbauern, das Projekt 
„Die Schattberger“ ins Leben gerufen. Die 
Schattbergbauern schlachten und ver-
markten hochwertiges Bio-Jungrindfleisch. 

Autorin: Jacqueline Herzog
Bild: Gerhard Kleinheinz Steckbrief: Saalfeldner Ortschaften

Deuting

DEUTING

Haushalte: 3
Einwohner: 9

Aktive Landwirte: 2
Gasthäuser: 0
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Ausbau Elternangebot in Saalfelden

Mit den neuen Angeboten pepp 
ELTERNcafe und peppINI El-
tern-Kind-Gruppe ist Saalfelden, 

neben der Landeshauptstadt, die Stadt mit 
dem umfassendsten Elternberatungsangebot 
im Bundesland. Beide Gruppenangebote fin-
den, so wie die Geburtsvorbereitungskurse, 
im Seniorenhaus Farmach statt. „Wir können 
unser Angebot für die Eltern in Saalfelden 
weiter ausbauen. Dabei fühlen wir uns im Se-
niorenhaus Farmach seit Jahren sehr wohl“, 
freut sich Bereichsleiterin Simone Radlegger.

Das pepp ELTERNcafe wird von einer Still-
beraterin und einer Pädagogin geleitet. 
Es findet jeden Montag von 9 bis 11 Uhr 
im Haus 2 des Seniorenhauses Farmach 
statt und richtet sich an Eltern mit Babys 
und (Krabbel-)Kindern. 

Die peppINI Eltern-Kind-Gruppe wird von ei-
ner Psychologin und einer Kindergruppen-As-
sistentin geleitet und findet jeden Freitag 
von 9 bis 11 Uhr im Haus 2 des Senioren-

hauses Farmach statt. peppINI ist für Eltern 
mit Kindern vom 1. bis zum 3. Geburtstag. 

Bei den Geburtsvorbereitungskursen be-
gleitet eine Hebamme die werdenden Müt-
ter in sechs Modulen durch die letzten Wo-
chen einer Schwangerschaft.

birdi – frühe Hilfen
Familien vor der Geburt und Familien mit 

Kindern von 0 bis 3 Jahren werden kos-
tenlos begleitet. Wenn es Probleme in der 
Schwangerschaft gibt, Eltern Unterstützung 
brauchen, Kinder mehr Aufmerksamkeit 
brauchen, als Eltern geben können, das 
Geld nicht mehr ausreicht, es Familien-
mitgliedern schlecht geht oder der Alltag 
in der Familie schwierig ist.

Mehr Informationen: www.pepp.at

Text: PEPP
Bild: Bernhard Pfeffer

Endlich Wochenende ...
... so lautet der Titel des kürzlich erschienenen Taschenbu-
ches von Ferdinand und Gabriela Salzmann. Die Beiden erkun-
deten im vergangenen Jahr 40 Orte im Land Salzburg und ent-
deckten dabei 80 Wanderungen mit einer Gehzeit zwischen 
zwei und sechs Stunden. Wege in Talräumen, an Bergflanken 
und auf Almen, auf einige Gipfel, zu plätschernden Wasserfäl-
len und durch wilde Klammen, in Moore, aber auch zu histo-
risch bedeutenden Stätten werden in Text und Bild beschrie-
ben. Mehr Sehenswertes der einzelnen Orte ergänzen die 
Wanderrouten. Alle Touren sind mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln erreichbar und bequem mittels QR-Code online abrufbar. 
Verlag rittberger+knapp | ISBN 978-3-902999-34-4
Erhältlich in der Buchhandlung Wirthmiller in Saalfelden

2021 war für Ferdinand 

und Gabriela Salzmann 

ein Jahr mit vielen 

Wanderungen. In ihrem 

neuen Buch "Endlich 

Wochenende" beschrei-

ben sie 80 Touren im 

Salzburger Land.

Bgm. Erich 
Rohrmoser besuchte 
die peppINI Eltern-
Kind-Gruppe. Das 
wöchentliche Treffen 
findet im Haus 2 
des Seniorenhauses 
Farmach statt und 
wird von Psychologin 
Daniela Eisenmann-
Scheiber (2.v.l.) 
geleitet.

Bild: Bernhard Pfeffer
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Musikum Saalfelden -
jetzt anmelden!

Musikunterricht am Musikum 
ist mehr als eine Unter-
richtsstunde – gemäß die-

sem Motto gehen wir unserem 
öffentlichen Auftrag nach und ent-
wickeln professionelle musikalische 
Bildung weiter. Wichtig für uns ist das 
Gefühl für das musikalische Gemein-
schaftserlebnis, welches das Kennenler-
nen und Musizieren mit Gleichgesinnten ermöglicht. 
Das aktuelle Schuljahr wird aufgrund der Corona Pandemie von 
allen Beteiligten mit viel Flexibilität, Geduld und Engagement gut 
gemeistert. Wir freuen uns schon sehr, wenn wir wieder unsere 
vielen Veranstaltungen und Projekte durchführen können! Von 
den insgesamt ca. 850 Schülerinnen und Schülern im Schuljahr 
21/22 im Musikum Zell am See - Saalfelden - Lofer besuchen 
195 Personen aus Saalfelden unseren Unterricht.
Die Anmeldung zum Musikunterricht für das kommende Schuljahr 
findet im Mai 2022 statt. Zu allen Fragen rund um den Musikun-
terricht berät Sie Ihr Musikum gern telefonisch oder per Mail. 

Musikum Zell am See - Saalfelden - Lofer
T +43 664 839 54 13 | zellamsee@musikum.at | www.musikum.at
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Kunsthaus NEXUS Programm Tipps
Samstag, 23. April 2022, 20:00 Uhr
Kabarett: GEBRÜDER MOPED
„Das Beste aus beiden Welten“

Sie sind ein fixer Bestandteil im Humorbetrieb Ös-
terreichs: Martin Strecha-Derkics und Franz Stanzl, 
bekannt als die Gebrüder Moped. Angefangen hat 
alles mit ihren frechen Postings auf Facebook und 
Co. zum aktuellen Tagesgeschehen. Doch ihre 
Satire funktioniert nicht nur auf dem Bildschirm, 
auch live auf der Bühne brilliert das Kabarettduo 
mit scharfsinnigen bis zuweilen bitterbösen Kom-
mentaren zum Zustand der Nation.

Samstag, 30. April 2022, ab 14:00 Uhr
TAG DES KINDERBUCHS & 
GSCHNAGGATHEATER

Schmökern, Kinderbuchbörse, Vorlesestunde und 
Zeichenwettbewerb – ein ganzer Nachmittag im 
Zeichen des Kinderbuchs. Im Anschluss um 16 
Uhr wird das Mitmach-Musiktheater „Kleiner Mo-
ritz, wohin fährst du?“ (ab 3 J.) aufgeführt. Moritz, 
das kleine Nashorn, möchte so gerne auf Reisen 
gehen. Er nimmt allen Mut zusammen, baut sich 
ein Floß und reist in die weite Welt hinaus, wo er 
auf viele andere Tiere, Gerüche und Lieder trifft.

Freitag, 06. Mai 2022, 20:00 Uhr
Zu Gast im Musikwohnzimmer:
THREE FOR SILVER

Die Musik des Folk-Trios aus Portland lässt 
sich schwer einem Genre zuschreiben. Ihr dunk-
ler, bisweilen abgründiger Sound entwickelt ei-
nen Sog, dem man sich kaum entziehen kann. 
Elektrisierend stampft ihr hymnenartiger Sound 
durch die Gehörgänge. Die verschiedenen Ein-
flüsse aus Gypsy, Balkan & Co schenken ihren 
Songs eine hypnotisierend schöne Wirkung.

Samstag, 07. Mai 2022, 20:00 Uhr
Konzert: THE WARNING – TRAITORS TO THE 
CROWN – 12 STEP PROGRAM

THE WARNING, die Heavy Rock/Metal Band mit 
Classic Rock Einflüssen aus Saalfelden ist nach 
langer Pandemie-Durststrecke zurück auf der Büh-
ne! Supported werden sie an diesem Abend von 
zwei weiteren besonderen Acts: Frischer Pop-Punk 
aus Salzburg mit 12 STEP PROGRAM und TRAI-
TORS TO THE CROWN, die für harte Midtempo 
Riffs in Verbindung mit melodischen Vocals sorgen.

Auszug aus dem
NEXUS Frühlingsprogramm:

Freitag, 22. April 2022, 20:00 Uhr
Männerkino: THE BATMAN
Package: Film + 1 Burger + 0,5l Bier

Dienstag, 26. April 2022, 20:00 Uhr
Dok-Kino: EVA MARIA
AT 2022; Regie: Lukas Ladner; Dauer: 
99 Min.; Prädikat wertvoll

Donnerstag, 28. April 2022, 17:00 Uhr
Kinderkino: DER WOLF UND DER LÖWE
FRA 2020; Regie: Gilles de Maistre; 
Dauer: 101 Min.; Altersempfehlung: 
ab 8 Jahren

Freitag, 29. April 2022, 20:00 Uhr
Konzert in der Bar:
MARKUS STEMBERGER & BAND

Donnerstag, 05. Mai 2022, 20:00 Uhr
KASPERL UND DAS EINHORN
Puppentheater Sindri; Dauer: ca. 45 
Min.; ab 3 Jahren

Veranstaltungsreihe »akte : mayröcker« 
Samstag, 07. Mai 2022, 11:00 Uhr
CAFÉ MAYRÖCKER mit Renald Deppe
In der Buchhandlung Wirthmiller

Veranstaltungsreihe »akte : mayröcker«
Mittwoch, 11. Mai 2022, 19:00 Uhr
FRITZIS GULASCH 
mit Christian Steinbacher
In der Nexus Bar

Samstag, 14. Mai 2022, 16:00 Uhr
Gschnaggatheater: DIE BIENE MAJA
Eine Produktion von Theater TipTap zum 
Mitsingen, Tanzen und Lachen; Dauer: 
ca. 55 Min.; ab 3 Jahren

Mittwoch, 25. Mai 2022, 20:00 Uhr
ABSCHLUSSKONZERT
SING OUT CHORWORKSHOP
Der Sing Out Projektchor präsentiert 
beliebte Pop-Songs und Gospel-Hits

Samstag, 11. Juni 2022, ab 18:00 Uhr
LEGENDÄRE GRILLEREI
Das Ende der Männerkino-Saison wird 
mit einem Südstaaten-Barbecue gefeiert!

Foto: Theater Mokrit

Foto: Julian Gruber

Foto: Gebrüder Moped

Foto: Parker J Pfi ster
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1. Mai: Tag der Blasmusik
In Saalfelden ist der 1. Mai nicht nur der Tag der Arbeit, sondern auch der 
Tag der Blasmusik. Die Bürgermusik und die Eisenbahner Stadtkapelle geben 
Kurzkonzerte an verschiedenen Plätzen in Saalfelden. 

Ehrenzeichen 
für Musiker

Beim diesjährigen Frühlingskonzert 
der Eisenbahner Stadtkapelle durf-
te Bürgermeister Erich Rohrmoser 

zwei langjährigen Mitgliedern des Musik- 
vereins das Silberne Ehrenzeichen der 
Stadtgemeinde verleihen. Anton Herzog 
(Bildmitte) ist seit 1976 Vereinsmitglied 
und war von 1999 bis 2022 stellvertreten-
der Obmann. Jakob Rieder (Bild: links) trat 
dem Verein 1971 bei und war lange Zeit 
als Rechnungsprüfer und Kassier tätig.

Eisenbahner Stadtkapelle
07:45 Uhr: Bahnhof - Blumen Steger
08:30 Uhr: Kohlengasse - Lanzinger
10:00 Uhr: Spielplatz Bergstraße
10:30 Uhr: Thorerstraße - Brünauweg
12:15 Uhr: Stadtpark
13:00 Uhr: Dorfheim - Hans-Hunt-Gasse
13:45 Uhr: Bürgerau - Kreuzung Föhrenweg
14:30 Uhr: Pürstinger-Str. - Gartenstraße
15:15 Uhr: Bachwinkl - GH Hubertus
17:15 Uhr: Wiesersberg - Kapelle
18:00 Uhr: Volksschule Lenzing
18:45 Uhr: Dorfplatz Euring
19:30 Uhr: Gasthof Schörhof

Bürgermusik
08:00 Uhr: Obsmarkt – Cafè Pichlmaier
08:45 Uhr: Stadtzentrum – FUZO – Kirche
09:30 Uhr: Stadtzentrum – GH Brandlwirt
10:15 Uhr: Berglandsiedlung
11:00 Uhr: Haid – Zentrum
11:45 Uhr: Bsuch – Winklhof
12:30 Uhr: Harham – Dorfplatz
14:15 Uhr: Breitenbergham – GH Grünwald
15:00 Uhr: Schloss Ritzen
15:45 Uhr: Niederhaus
16:30 Uhr: Almdorf
17:15 Uhr: Ramseiden – Dorfplatz

Bild: Eisenbahner Stadtkapelle

Bild: Eisenbahner Stadtkapelle



16 Stadtbildung

Neue Formen regionaler Solidarität
Autorin: Sabine Aschauer-Smolik

Foto: Annemarie Müllauer

Im Land Salzburg gibt es zahlreiche Ideen und Initiativen von aktiven Menschen 
und Institutionen. Das Projekt REGISOL vernetzt unter dem Titel „Neue Formen 
regionaler Solidarität“ Organisationen und Personen und fördert die Entstehung 
konkreter Aktivitäten zum guten Miteinander. 

"REGISOL schafft einen 
guten Rahmen für 
Begegnung, Vernetzung 
und Kooperation."
Annemarie Müllauer
Koordinatorin REGISOL

Eine der Projektkoordinatorinnen von 
REGISOL an der Uni Salzburg ist 
die Saalfeldnerin Annemarie Müllau-

er. Wir haben sie zum Interview gebeten.

Liebe Annemarie, es geht bei REGISOL 
zentral um die Vernetzung von Personen, 
Initiativen und Organisationen. Die daraus 
wachsenden Ideen können dann in Zusam-
menarbeit mehrerer in den Gemeinden ver-
wirklicht werden. Was sind eure ersten Er-
fahrungen nach einem halben Jahr Arbeit?
"REGISOL ist auf großes Interesse von 
offenen und engagierten Menschen ge-
stoßen und das freut uns sehr! Als ers-
tes 'Pflänzchen' lässt sich zum einen nen-
nen, dass im Zusammenspiel mehrerer 
Einrichtungen Angebote aus der Stadt, für 
die auch auf dem Land Interesse besteht, 
nun in den Regionen umgesetzt werden 
können. Darüber hinaus entdecken Insti-
tutionen gemeinsame thematische Inter-
essen, legen ihre jeweiligen Ressourcen 
zusammen und können so mit vereinten 
Kräften neue Angebote initiieren."

Welche unterstützenden Maßnahmen 
übernimmt dabei REGISOL?
"REGISOL schafft in erster Linie einen 
guten Rahmen für Begegnung, Vernet-
zung, Austausch und Kooperation. Ab-
seits von konkreten Treffen werden über 
den ständig wachsenden Verteiler Im-
pulse und Informationen zur Verfügung 
gestellt. Die Ideen und Projekte entste-
hen dann im Austausch der Menschen. 
Dabei muss das Rad auch nicht immer 
neu erfunden werden."

Unsere Leserinnen und Leser fragen sich 
vielleicht, was REGISOL der Bevölkerung 
in Saalfelden konkret bringt?
"Ganz konkret formuliert könnte das Pro-
jekt für Saalfeldnerinnen und Saalfeld-
ner bedeuten, Gleichgesinnte für ein 
Anliegen zu finden, Inspirationen zu er-
halten, tolle Angebote in der Region vor-
zufinden oder solche gemeinsam mit an-
deren umzusetzen."

______________________________________

Terminvorschau
Als nächste Treffpunkte können die Termi-
ne von 9. bis 13. Mai 2022 in der bundes-
landweiten Woche der Solidarität (Koope-
ration mit dem Salzburger Bildungswerk 
l Gemeindeentwicklung) genutzt werden. 

10.05. von 18:00 bis 19:30 Uhr
VOLXtheaterwerkstatt
im Kunsthaus Nexus Saalfelden
Gemeinsames Improvisieren für alle Men-
schen, die gerne Theater spielen wollen! 
Leitung: Anna Adensamer
Die Teilnahme ist kostenlos!

13.05. von 09:00 bis 12:00 Uhr
"Frühstücksroas"
im Bildungszentrum Saalfelden
In Kooperation mit regionalen Produzentin-
nen und Produzenten wird ein Frühstück 
gestaltet, garniert mit spannenden und oft 
ungeahnten Informationen zum Bildungs-
zentrum mit all seiner Vielfalt. Die freiwil-
ligen Spenden werden einem regionalen 
Projekt zur Verfügung gestellt.

13. Mai, 9 Uhr:
Die "Frühstücksroas" im Bildungszentrum
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Unter Bodyshaming versteht man 
unterschiedlichste Diskriminie-
rungsformen bezüglich des eige-

nen Körpers, des Geschlechtes, Behin-
derungen, Gesundheit, Ethnizität und 
Religion oder auch in Bezug auf das 
Alter. Häufig betrifft Bodyshaming Per-
sonen mit abweichendem Idealkörper-
gewicht oder Personen, die der gesell-
schaftlichen Geschlechtsnorm nicht 
entsprechen. Doch mittlerweile gibt es 
eine Gegenbewegung, die Bodypositivi-
ty-Bewegung. Diese wehrt sich gegen 
jegliche Diskriminierung aufgrund von 
Körpermerkmalen. Dazu zählen nicht 
nur das Aussehen und die Geschlechts- 
identität, sondern auch zum Beispiel die 
Herkunft und die Hautfarbe. Die Grund- 
annahme lautet: Jeder Körper ist gut 
und sollte unabhängig vom Selbstwert 
gesehen werden. Diese Positivität soll-
te jedoch nicht nur die Umwelt der Per-
son, sondern auch die Eigenwahrneh-
mung betreffen. Vor allem in Zeiten von 
Instagram und Co. ist es wichtig, dass 
auch Menschen mit Abweichungen ein 
tolles Selbstbewusstsein haben und sich 
so akzeptieren können, wie sie sind.

Jeder Mensch ist einzigartig
Bei Bodydiversity soll klargemacht werden, 
dass sowohl negative als auch positive 
Bewertungsraster abgelegt werden soll-
ten und dass etwaige Abweichungen und 
Erfahrungen zur eigenen Identität gehö-
ren. Die Einzigartigkeit wird ins Zentrum 

gerückt und als Teil der eigenen Persön-
lichkeit gesehen. Bodydiversity hilft uns 
allen, verschiedene Äußerlichkeiten an-
zuerkennen, ihnen mit Respekt und Mit-
gefühl zu begegnen und somit den per-
manenten Konkurrenzkampf zu beenden. 

Jugendliche berichten
Zwei Jugendliche berichten offen über ihre 
Erfahrungen. Wir haben ihnen die Frage 
gestellt, ob sie in Bezug auf ihr äußeres 
Erscheinungsbild schon negative Erfah-
rungen gemacht haben.
Elisa: "Ja, ich wurde in der Schule oft auf 
mein Gewicht angesprochen beziehungs-
weise blöd angeredet, weil ich sehr schlank 
bin. Viele unterstellten mir, ein Essproblem 
zu haben und gaben mir das Gefühl, nicht 
'richtig' zu sein."
Wir wollten von den Befragten wissen, ob 
es etwas gibt, das sie gerne an sich mö-
gen und was sie ihrer Ansicht nach ein-
zigartig macht?
Elisa antwortet ohne zu zögern, dass sie 
ihre Augen gerne mag. Julian hingegen fin-
det es toll, einen starken Bartwuchs zu ha-
ben. Früher habe er sich geschämt, weil 
er schon als Kind für seine Körperbehaa-
rung gehänselt wurde. Mittlerweile sieht 
er es als Vorteil. „Ich komme so leichter 
in jede Disco. Viele schätzen mein Alter 
höher ein.“
Welche Tipps können die beiden geben, 
wenn Jugendliche aufgrund ihrer Diversi-
tät einer Diskriminierung ausgesetzt sind? 
Wie geht man am besten damit um?

Beide geben den Tipp, sich keinesfalls zu-
rückzuziehen und sich für sich selbst zu 
schämen. „Sprich mit einer Person, der du 
vertraust und die dich unterstützen kann. 
Es ist zwar nicht so einfach, aber man soll-
te versuchen, die Kommentare nicht so nah 
an sich ranzulassen und einfach zu igno-
rieren", so Elisa.
Die Sozialarbeiterinnen wollten wissen, 
ob die Teenager sich selbst schon ein-
mal dabei erwischt haben, jemanden auf 
Grund der äußeren Erscheinung zu dis-
kriminieren?
Elisa berichtet, dass sie aufgrund ihrer ei-
genen Erfahrungen versucht, mit anderen 
Personen sehr sensibel umzugehen. Je-
doch kann es schon mal passieren, dass 
man etwas Falsches sagt und somit ande-
re verletzt, obwohl man es eigentlich nicht 
so gemeint hat. Julian hingegen glaubt lei-
der schon, dass er jemanden "gebodysha-
med" hat. „Oft denkt man nicht mit und 
lässt sich von anderen mitziehen. Im Nach-
hinein tut es mir aber sehr leid. Vor allem, 
weil ich selber schon oft in dieser Situa-
tion war und ich deshalb nachvollziehen 
kann, dass das sehr kränkend ist.“

Noch Fragen?

Bin ich schön?

Text: Jacqueline Leitinger, Valentina Colaceci, Pascal Dillinger| Bild: Adobe Stock

Schon seit Anbeginn der Menschheit gibt es Diskriminierung 
und Stigmatisierung in Bezug auf diverse Schönheitsideale. 
Menschen, die diesen Idealen nicht entsprechen, werden 
teilweise abgewertet und ausgegrenzt. Wer den Norm-
vorstellungen nicht entspricht kann somit schnell Opfer 
von sogenanntem „Bodyshaming“ werden. 

Streetwork Pinzgau
streetwork.saalfelden@caritas-salzburg.at
T +43 676 848 210 390
Jugendzentrum Saalfelden
treffpunkt@sbg.at
T +43 6582 702 88
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Von Amerika bis Ozeanien, von Europa 
bis Afrika – beim Wings for Life World 
Run am 8. Mai wird weltweit für all jene 
gelaufen, die es nicht mehr können. 
Beim App Run in Saalfelden Leogang 
erwartet die Starter und Zuseher am 
Ritzensee ein buntes Rahmenprogramm.

Auf der ganzen Welt fällt am 8. Mai um 
13 Uhr unserer Zeit der Startschuss 
zum Wings for Life World Run. Für 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer geht es 
vor allem um den Spaß am Sport: Du läufst 
so weit, wie du möchtest, bis dich die be-
wegliche Ziellinie überholt, das sogenann-
te Catcher Car. Dabei hat das Laufevent ei-
nen ernsten Hintergrund: Alle Startgelder 
fließen zu 100 Prozent in die Rückenmarks-
forschung. Es geht darum, für alle jene zu 
laufen, die es nicht mehr können. 
Wer starten möchte, kann nach Wien, Mi-
ami, Perth oder in das japanische Mina- 
miuonuma reisen. Oder nach Saalfelden 
Leogang. Am Start- und Zielgelände am 
Ritzensee wartet ein buntes Rahmenpro-

gramm. „Wir wollen in Saalfelden ein gro-
ßes Sportfest feiern und damit helfen. Wir 
sind eine Sportstadt und ein Ort mit star-
ker sozialer Ausrichtung. Daher passt das 
Format sehr gut zu uns“, erklärt Bürger-
meister Erich Rohrmoser. Und Sportstadt-
rat Thomas Haslinger ergänzt „Es geht da-
rum, Hobbysportler, Profi-Läufer und viele 
Rollstuhlsportler zu einem ganz besonde-
ren Event zusammenzubringen. Wir werden 
für die gute Sache unterwegs sein.“
Für das Organisationsteam Maria Marques, 
Ricarda Trupp und Hans-Peter Kreidl geht 
es um mehr als nur das nächste Event. Für 
das Team ist der App Run Saalfelden Leo-
gang eine Herzensangelegenheit. „Jeder 
kann in seinem Umfeld schwere Schicksa-
le beobachten, trifft Menschen, die mit ih-
ren Familien auf Heilung hoffen“.
Prominente Sportler sind beim App Run in ei-
ner besonderen Mission unterwegs: Sie wol-
len Rollstuhlfahrer auf der Strecke begleiten. 
„Dass Sportler hier ziemlich weit laufen kön-
nen, ist nicht überraschend“, erklärt Julian 
Eberhard die Motivation des Teams. „Uns 

geht es darum, den Rollstuhlfahrern einen 
besonderen Tag zu ermöglichen. Wir wollen 
gemeinsam unterwegs sein und Gutes tun“.

Smartphone statt Catcher Car
Das Prinzip des App Runs ist einfach er-
klärt: Statt des realen Catcher Cars werden 
die Läuferinnen und Läufer bei einem App 
Run von einer virtuellen Ziellinie verfolgt. 
Dazu laden sich alle Teilnehmer die Wings 
for Life World Run App auf ihr Smartphone. 
Punkt 13 Uhr fällt dann der Startschuss. 
Gemessen wird die Strecke, bis die Läufer 
vom virtuellen Catcher Car in der App über-
holt werden. Nach dem Lauf treffen sich 
alle Läuferinnen und Läufer am Ritzensee 
und lassen das Event gemütlich ausklingen.

Jetzt anmelden!
Die Anmeldung erfolgt unter www.wings-
forlifeworldrun.com. Die Teilnahmegebühr 
von 20 Euro fließt zu 100 Prozent in die Rü-
ckenmarksforschung. Die App zum Wings 
for Life World Run steht im Google Play Sto-
re und im Apple App-Store zur Verfügung.
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Plattenwerferturnier 
Der Plattenwerferverein Saalfelden-Biberg veranstaltet
am Samstag, den 30. April 2022 um 12.00 Uhr
das 26. Plattenwerferturnier für Saalfeldner Betriebe und Ver-
eine beim Gasthof Oberbiberg in Kehlbach.

Es findet ein Mannschaftswerfen so-
wie ein Einzelwerfen statt. Eine Mann-
schaft besteht aus 4 Werfern. Es wird 
ersucht, pro Mannschaft nur 2 Turnier-
werfer einzusetzen! Die Wurfweite be-
trägt zwischen 15 und 18 m. Anmel-
dung bis 28.4. bei Gerhard Pflugbeil, T +43 664 175 17 20. 
Pro Mannschaft sind 24 Euro Nenngeld zu entrichten. Wurfge-
räte sowie Essen und Getränke sind ausreichend vorhanden!

Aktiv in den Frühling
"Ein Mindestmaß an Bewegung ist nicht nur 
für unseren Körper notwendig, sondern ist 
eine wichtige Voraussetzung für das seeli-
sche Gleichgewicht", dessen ist sich Re-
nate Schied vom Langsamlauftreff Saal-
felden sicher. Beim Langsamlauftreff gibt 
es für alle Teilnehmer eine geeignete Trai-
ningsgruppe. Das Angebot ist kostenlos!

Langsamlauftreff
Jeweils Dienstag, 19 bis 20 Uhr, bei jeder 
Witterung, Treffpunkt Parkplatz Ritzensee.
Keine Anmeldung erforderlich!
Kontakt: Renate Schied, T +43 6582 748 77

Wings for Life:
App Run in Saalfelden
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Am 25. März trafen sich Vertreter der 
Stadtgemeinde, des Landes, des 
Bundes und des Tourismusverban-

des, um über die weitere Vorgangsweise 
beim Projekt "Nordisches Zentrum Saalfel-
den" zu beraten. Grund für das Treffen waren 
neue Kostenschätzungen, die im Vergleich 
zu den ursprünglich veranschlagten 4 Mio. 
Euro auf rd. 7,6 Mio. angestiegen waren. 
Die Besprechungsteilnehmer konnten sich 
- vorbehaltlich Beschlüsse in den zuständi-
gen Gremien - auf vier Eckpunkte einigen:
 � Alle Projektpartner halten an der Um-

setzung des Projektes fest.
 � Die K85-Schanze soll saniert werden.
 � Die Schirollerstrecke am Ritzensee und 

weitere Teile des Gesamtprojektes wer-
den aus Kostengründen nicht umgesetzt.

 � Die Projektpartner kommen gemein-
sam für die Mehrkosten von bis zu 2 
Mio. Euro auf, die neuen Gesamtkos-
ten belaufen sich auf max. 6 Mio. Euro.

Die nächsten Schritte
Nun müssen die Verhandlungsteilnehmer 
die erarbeiteten Vorschläge den jeweiligen 
Gremien, zB der Gemeindevertretung, zur 
Beschlussfassung vorlegen. Sobald die 
entsprechenden Beschlüsse gefasst sind, 
können die bestehenden Verträge zwischen 

der Stadtgemeinde und den Finanzierungs-
partnern adaptiert werden. Bgm. Erich Rohr-
moser: "Mit dieser Einigung würde der Kos-
tenanteil der Stadtgemeinde bei rd. 28 % 
liegen. Der Löwenanteil kommt vom Land 
Salzburg und vom Bund. Auch beim TVB 
bedanke ich mich für die Unterstützung."

Nordisches Zentrum: 
Einigung über weitere Vorgangsweise

Autor/Bild: Bernhard Pfeffer

Im Zuge der Detailplanungen für das Projekt "Nordisches Zentrum Saalfelden" hat 
sich herausgestellt, dass die ursprüngliche Kostenschätzung von rd. 4 Mio. Euro weit 
unter den aktuellen Marktpreisen liegt. Die Projektpartner stehen weiter hinter dem 
Vorhaben, jedoch in einer abgespeckten Form.

Loipengebühren: 870 Saisonkarten verkauft
Die Einführung einer Gebührenpflicht 
für die Nutzung der Langlaufloipen 
in Saalfelden stieß nicht bei allen 
Langläufern auf Gegenliebe und 
manche äußerten offen ihre Kritik. 
Letztendlich überwiegt aber die Ak-
zeptanz für diesen Schritt. 

Georg Enzinger ist einer von zwei Mit-
arbeitern beim Loipenservice der 
Stadtgemeinde. Seine Hauptaufga-

be in diesem Winter war die Kontrolle der 
Loipentickets. Er führte drei Mal pro Wo-
che für ca. drei bis vier Stunden Kontrol-
len an verschiedenen Standorten durch. 
Insgesamt wurden von den Mitarbeitern 
des Loipenservice rd. 750 Kontrollen vor-
genommen. Georg Enzinger stieß bei sei-
nen Kontrollen durchwegs auf Verständnis. 
„Ich war überrascht von den überwiegend 

positiven Reaktionen der Langläufer. Mehr 
als 90 Prozent der Personen, die ich kon-
trolliert habe, zeigten eine Saisonkarte 
vor. Die Konversationen bei den Kontrol-
len waren respektvoll, es gab keine wirk-
lich ausfälligen Reaktionen oder Beschimp-
fungen.“ Er beobachtete aber auch, dass 
einzelne Freizeitsportler, als sie mit dem 
Auto parkten und ihn sahen, wieder ein-
stiegen und weiterfuhren zu einem ande-
ren Einstiegsplatz. Ob man sich mit dieser 
Taktik und den derzeitigen Treibstoffpreisen 
viel Geld spart sei dahingestellt. Zur Erin-
nerung: Ein Tagesticket für das gesamte 
Loipennetz in Saalfelden kostet 3,50 Euro.

Erfreuliche Bilanz
Die Daten aus dem Online-Shop, über 
den alle Ticketverkäufe abgewickelt wur-
den, liefern eine erfreuliche Bilanz. Von 

Dezember bis März wurden rd. 870 Sai-
sonkarten, 1.950 Tageskarten und 230 
Mehrtageskarten verkauft. Eine endgülti-
ge Abrechnung der Einnahmen liegt noch 
nicht vor. Eines kann aber an dieser Stel-
le gleich versichert werden: Trotz der Ein-
führung von Gebühren kann ein Großteil 
der laufenden Ausgaben für das Loipen-
netz in Saalfelden nicht abgedeckt werden.

Langlaufen mit der Gästekarte
Urlaubsgäste, welche im Besitz der Saalfel-
den Leogang Card sind, können die Langlauf-
loipen in Saalfelden nutzen, ohne gesondert 
ein Ticket zu erwerben. Sie bezahlen im Rah-
men ihrer Übernachtungen einen Pauschal-
betrag für die Nutzung von verschiedenen 
Freizeitangeboten. Von diesen Einnahmen 
fließen für die Langlaufloipen in Saalfel-
den 25.000 Euro an die Stadtgemeinde. 
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Langlaufen am 
Ritzensee wird auch 
in Zukunft nur im 
Winter möglich sein. 
Die Projektpartner 
verständigten sich 
darauf, an diesem 
Standort keine 
Rollerstrecke für das 
Sommertraining zu 
errichten.
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Die Berge wurden bis in die Mitte des 
19. Jahrhunderts hauptsächlich von 
einheimischen Jägern, Wilderern und 

Bauern oder von ausgewiesenen Abenteu-
rern erklommen. Ab ca. 1860 kam es hier 
zu einer Veränderung – durch das Aufblühen 
des Tourismus entwickelten sich das Berg-
steigen und Klettern sowie das Schifahren 
allmählich zu beliebten Breitensportarten. 
Mit dem Anstieg der Zahl von Menschen, 
die sich in den Bergen sportlich betätigten, 
stiegen auch die Unfallzahlen und eigene 
Rettungsgesellschaften wurden erforder-
lich. Die ersten wurden in Wien und Inns-
bruck, jeweils nach schweren Lawinenab-
gängen, gegründet. Bald erkannte man auch 
die Notwendigkeit einer Stelle, von der aus 
Rettungseinsätze zentral koordiniert und fi-
nanziert werden. So ist es nicht verwunder-
lich, dass von den alpinen Vereinen, allen 
voran vom Alpenverein, Bestrebungen aus-
gingen, die unterschiedlichsten Rettungs-
gesellschaften bzw. -stellen unter einen 
Hut zu bringen. Auf dieser Grundlage be-
schlossen der Deutsche und der Österrei-
chische Alpenverein 1902 die einheitliche 
Gestaltung des alpinen Rettungswesens in 
den reichsdeutschen und österreichischen 
Alpen und vollzogen diesen Beschluss ab 
1. Jänner 1903. Bereits 1922 wurde eine 
Zweigstelle der Bergrettung in Saalfelden 
gegründet. Seit damals leisten ehrenamt-
liche Bergsteiger ihren Dienst und helfen 
Bergsteigern in Not. Ab Ende der 40er-Jah-
re wurden besonders im Sommer auf be-
liebten Wanderrouten Streifendienste für 
Hilfeleistungen durchgeführt. 
Neben den Rettungseinsätzen in den Ber-
gen, sei es im Sommer oder im Winter, 
übernahm die Bergrettung 1947 jedes Wo-
chenende den Winterdienst beim Biberglift. 
Zwei Bergretter kümmerten sich um Bergun-
gen und Hilfestellungen bei Schiunfällen. 

Dieses „Service“ wurde bis 1986, bis zur 
Übernahme der Liftanlage durch die Aberg 
Bergbahnen AG, angeboten. 

Vom Hirschenwirt zur 
Schwerpunktortsstelle
Um den hohen Ausbildungsstandard zu 
halten, wurden Einsatzübungen im Som-
mer und Winter sowie monatliche Schu-
lungen abgehalten. Ab 1949 diente die 
„Neuzeitliche Bergrettungstechnik“ von 
Wastl Mariner als Ausbildungsgrundla-
ge. Anfang der 1950er Jahre wurden die 
Schulungen im Gasthaus Hirschenwirt ab-
gehalten. Abseilübungen aus dem Fens-
ter über die Hauswand sorgten für Auf-
sehen. Am 3. Mai 1950 übernahm Hans 
Schied die Obmannschaft der Bergrettung 
Saalfelden. Mit seiner tatkräftigen Mann-
schaft, die durchwegs aus tüchtigen Hand-
werkern bestand, errichte er in den Jah-
ren 1955 bis 1958 das Schulungsheim 
in der Bürgerau. Das benötigte Material 
wurde von der Saalfeldner Bevölkerung 
gespendet. Nach der Fertigstellung des 
Heimes wurde die Fortbildung dort durch-
geführt. Das Gebäude wurde im Laufe der 
Jahre immer wieder adaptiert bzw. erwei-
tert, um sich den veränderten Bedürfnis-
sen der Bergrettung anzupassen. 
Im Jahr 1999 wurde die Ortsstelle Saalfel-
den im Zuge der Reformen im Salzburger 
Bergrettungswesen zur Schwerpunktortsstel-
le erweitert. In den Schwerpunktortsstellen 
werden Spezialgeräte (Hochleistungs-Schein-
werfer, Stromaggregate, Einsatzanhän-
ger, ….) gelagert. Im Bedarfsfall haben 
umliegende Ortsstellen Zugriff darauf. 

Bergsteiger
retten Bergsteiger
100 Jahre Bergrettung Ortsstelle Saalfelden
Autorin: Andrea Dillinger | Bilder: Bergrettung Saalfelden

SONDERAUSSTELLUNG
"100 Jahre Bergrettung Saalfelden"
Ab Mai 2022 im Museum Schloss Ritzen

2019: Felsübung am Steinernen Meer

1979: Abseilübung Sessellift Biberg


